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(54) Flurförderzeug mit Anzeige- und Bedienvorrichtung

(57) Bei einem Flurförderzeug mit einer Anzeige-
und/oder Bedienvorrichtung (10), einer vor einem Fah-
rersitz (2) angeordneten Lenkvorrichtung (3), insbeson-
dere einem Lenkrad, sowie seitlich vor dem Fahrersitz
(2) angeordneten Betätigungselementen (8) für eine

Hubvorrichtung und/oder einen Fahrantrieb des Flurför-
derzeugs, ist die Anzeige- und/oder Bedienvorrichtung
(10) vor dem Fahrersitz (2) in einem zwischen einer Arm-
bewegungsachse zu der Lenkvorrichtung (L) und einer
Armbewegungsachse zu den Bedienelementen (B) ge-
bildeten Winkel angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Flurförderzeug mit ei-
ner Anzeige- und/oder Bedienvorrichtung. Insbesondere
betrifft die Erfindung ein Flurförderzeug mit einer Anzei-
ge- und/oder Bedienvorrichtung, bei dem seitlich vor oder
neben dem Fahrersitz Betätigungselemente für eine
Hubvorrichtung und/oder einen Fahrantrieb des Flurför-
derzeugs angeordnet sind.
[0002] Bekannt ist, in Fahrerkabinen von Flurförder-
fahrzeugen Anzeige- und Bedienvorrichtungen anzuord-
nen, die zur Darstellung von unterschiedlichen Fahr-
zeug- und Fahrzustandsdaten sowie zur Bedienung von
Zusatzgeräten benutzt werden. Die Informationsvielfalt,
die dem Fahrer dabei zur Verfügung stehen soll, insbe-
sondere in Bezug auf die Fahrzeugzustände, erfordert
eine möglichst weitgehende Visualisierung und Darstel-
lung mittels Symbolen auf Bildschirmen oder Displays.
Im Bereich der Fahrerkabine eines Flurförderzeugs sind
die Platzverhältnisse jedoch relativ beengt.
[0003] Wenn eine Anzeigevorrichtung mit einer Einga-
bevorrichtung kombiniert wird, ist zusätzlich zu beach-
ten, dass die Eingabevorrichtung ergonometrisch gün-
stig erreichbar ist.
[0004] Bekannt ist, eine Anzeigevorrichtung an einem
seitlichen Holm der Kabine und somit am Rand einer
Frontscheibe, ungefähr auf Augenhöhe anzubringen.
[0005] Nachteilig ist jedoch, dass der Holm im Regel-
fall möglichst schlank gestaltet wird, um das Sichtfeld
geringstmöglich einzuschränken, und daher nur eine be-
schränkte Größe der Anzeigevorrichtung möglich ist.
Weiter liegt die Anzeigevorrichtung weit seitlich und nicht
optimal nahe an der gewöhnlichen Blickrichtung und so-
mit des Hauptsichtfelds eines auf dem Fahrersitz sitzen-
den und nach vorne auf die Fahrbahn oder die auf einer
Hubvorrichtung liegende Last blickenden Fahrers.
[0006] Wird die Anzeigevorrichtung mit einer Eingabe-
vorrichtung kombiniert, so muss beim Bedienen der Arm
des Fahrers nach oben seitlich bewegt werden, was zur
Ablenkung des Fahrers von der Last und der vor ihm
befindlichen Fahrbahn führt.
[0007] Weiter ist bekannt, seitlich zu dem Fahrersitz
wie eine Armlehne eine Armauflage anzuordnen, an de-
ren vorderen Ende, in Längserstreckung vor oder neben
der Sitzfläche des Fahrersitzes Betätigungselemente für
die Hubvorrichtung des Flurförderzeugs, aber auch
eventuell für die Fahrsteuerung angeordnet sind. Insbe-
sondere sind Betätigungselemente für die hydraulische
Ansteuerung der Hubvorrichtung vorgesehen. Dabei
wird bei kleinen Flurförderzeugen mit besonders beeng-
ten Platzverhältnissen der Fahrersitz in der Fahrerkabine
etwas seitlich versetzt angeordnet, um Platz für die Arm-
auflage und die Betätigungselemente zu schaffen. Für
den Regelfall eines Fahrers, der Rechtshänder ist, wer-
den diese Armauflage und die Betätigungselemente auf
der rechten Seite des Fahrersitzes angeordnet.
[0008] Dies kann dazu führen, dass beim Bedienen
von Eingabevorrichtungen, die an dem Holm angeordnet

sind, der Arm über die rechts am Fahrersitz angeordne-
ten Betätigungselemente hinweggeführt wird und es da-
bei zu einer unabsichtlichen Betätigung der Betätigungs-
elemente kommen kann, da für die Bedienung durch die
rechte Hand die Bedienvorrichtung an dem in Fahrtrich-
tung rechten Holm weiter außen als die Betätigungsele-
mente angeordnet sind.
[0009] Wenn im Bereich einer Vorderwand des Flur-
förderzeugs vor der Armauflage eine Anzeige- und Be-
dienvorrichtung angeordnet ist, kann die Gefahr einer
unabsichtlichen Betätigung der Betätigungselemente an
der Armauflage noch größer sein, da dann der Arm auf
gleicher Höhe nach vorne oder sogar nach vorne unten
geführt wird. Auch wird die Anzeigevorrichtung dann
durch die Bedienelement und die diese umgreifende
Hand leicht verdeckt.
[0010] Aus der DE 102 16 270 A1 ist eine Anzeigeein-
heit für ein batteriebetriebenes Flurförderzeug bekannt,
bei dem verschiedene Informationen auf derselben An-
zeigeeinheit darstellbar sind.
[0011] In einer Ausführungsform weist die Anzeigeein-
heit ein Display, separate Anzeigefelder und Bedienele-
mente auf.
[0012] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine ergonometrisch günstige Anordnung der
Anzeige- und Bedienvorrichtung zur Verfügung zu stel-
len, mit der eine sichere und ermüdungsfreie Bedienung
möglich ist und die die Sicht des Fahrers nicht beein-
trächtig.
[0013] Diese Aufgabe wird durch ein Flurförderzeug
mit einer Anzeige- und/oder Bedienvorrichtung nach An-
spruch 1 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen werden in
den Unteransprüchen angegeben.
[0014] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass bei einem Flurförderzeug mit einer Anzeige-
und/oder Bedienvorrichtung, einer vor oder neben einem
Fahrersitz angeordneten Lenkvorrichtung, insbesondere
einem Lenkrad, sowie seitlich vor dem Fahrersitz ange-
ordneten Betätigungselementen für eine Hubvorrichtung
und/oder einen Fahrantrieb des Flurförderzeugs, die An-
zeige- und/oder Bedienvorrichtung vor dem Fahrersitz in
einem zwischen einer Armbewegungsachse zu der
Lenkvorrichtung und einer Armbewegungsachse zu den
Bedienelementen gebildeten Winkel angeordnet ist.
[0015] Vorteilhaft und ergonometrisch günstig wird
dann der Arm, der die Betätigungselemente für die Hub-
steuerung, insbesondere eine Arbeits- und Hubhydrau-
lik, betätigt, wenn die Bedienvorrichtung der Anzeige-
und/oder Bedienvorrichtung erreicht werden soll, schon
zu Beginn der Bewegung nach innen zu der Lenkvorrich-
tung hin von den Betätigungselementen weggeführt. Es
kann nicht zu einer unbeabsichtigten Betätigung der Be-
tätigungselemente kommen, da der Arm von den Betä-
tigungselemente wegbewegt wird. Durch diese Position
wird die Anzeige- und/oder Bedienvorrichtung auch nicht
durch die Lenkvorrichtung oder die Betätigungsvorrich-
tung verdeckt und ist gut sichtbar. Schließlich ist die Arm-
bewegung zum Erreichen der Anzeige- und Bedienvor-
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richtung relativ kurz und dadurch wird die ermüdungs-
freie und bequeme Bedienung des Flurförderzeugs ge-
fördert, da die Anzeige- und Bedienvorrichtung gut er-
reichbar ist.
[0016] Zudem ergibt eine derartige Anordnung der An-
zeige- und/oder Bedienvorrichtung im Hauptsichtbereich
eines auf dem Fahrersitz sitzenden und nach vorne auf
die Fahrbahn oder die auf eine auf einer Hubvorrichtung
befindliche Last blickende Fahrers eine optimale Ables-
barkeit und Visualisierung der an der Anzeige- und/oder
Bedienvorrichtung dargestellten Informationen. Dabei
kann der Fahrer in einer ergonometrisch günstigen Ar-
beitshaltung verbleiben und muss insbesondere nicht
seinen Kopf drehen.
[0017] In vorteilhafter Ausführungsform ist die Anzei-
ge- und/oder Bedienvorrichtung vor dem Fahrersitz so
hoch angeordnet, dass diese unterhalb der Sichtachse
auf die Unterkante einer Frontscheibe für einen Fahrer
mit Durchschnittsgröße und mittlerer Sitzhöheneinstel-
lung liegt.
[0018] Dadurch muss der Fahrer vorteilhaft mit seinen
Augen von seiner normalen Blickrichtung zentral durch
die Frontscheibe nur minimal nach unten abweichen, um
die Anzeigevorrichtung sehen zu können. Dies kann
ohne oder mit einer nur sehr geringen Kopfbewegung
geschehen und daher ermüdungsfrei erfolgen. Durch die
Anordnung an der Unterkannte der Frontscheibe kann
auch eine Verdeckung durch die Kniee des sitzenden
Fahrers vermieden werden, ohne das Sichtfeld in der
Frontscheibe einzuschränken. Es wird dadurch insbe-
sondere vermieden, dass der Fahrer mit seinen Knieen
eine unbequeme Haltung einnehmen muss, um eine Ver-
deckung der Anzeige- und/oder Bedienvorrichtung zu
vermeiden, wie etwa bei einer tieferen Anordnung.
[0019] In günstiger Ausführungsform ist eine Anzeige-
fläche der Anzeige- und/oder Bedienvorrichtung im We-
sentlichen senkrecht zu der Sichtachse auf diese für ei-
nen Fahrer mit Durchschnittsgröße und mittlerer Sitzhö-
heneinstellung ausgerichtet.
[0020] Eine dem Fahrer zugewandte Ausrichtung der
Anzeigevorrichtung ermöglicht eine optimale Ablesbar-
keit der an der Anzeigevorrichtung dargestellten Infor-
mationen. Dabei kann die Anzeige- und/oder Bedienvor-
richtung auch nur unter einem kleinen Winkel zu der
Senkrechten der Sichtachse orientiert sein.
[0021] Die Anzeige- und/oder Bedienvorrichtung kann
an der Unterkante einer Frontscheibe in eine obere Ab-
deckfläche einer Vorderwand integriert sein.
[0022] Alternativ kann die Anzeige- und/oder Bedien-
vorrichtung auf die obere Abdeckfläche der Vorderwand
aufgesetzt sein.
[0023] In günstiger Ausführungsform weist die Anzei-
ge- und/oder Bedienvorrichtung Bedienelemente auf der
der Lenkvorrichtung zugewandten Seite auf.
[0024] Dadurch wird der Arm, der die Bedienelemente
für die Hubvorrichtung bedient, beim Hinführen zu der
Bedienvorrichtung noch zuverlässiger und rascher so
von den Betätigungselementen weggeführt, dass es zu

keinen Fehlbedienungen kommen kann.
[0025] Vorteilhaft weist die Anzeige- und/oder Bedien-
vorrichtung in ihrem oberen Bereich eine in Richtung des
Fahrersitz überstehende Seitenwand auf.
[0026] Durch diese wird die Anzeige- und/oder Bedi-
envorrichtung gegen direkten Sonneneinfall abge-
schirmt, wodurch die Ablesbarkeit und Erkennbarkeit ge-
fördert wird.
[0027] Zum anderen wird ein Spiegeln der Anzeige-
vorrichtung in einer Frontscheibe verhindert. Insbeson-
dere wenn die Seitenwand außen dunkel oder schwarz
gefärbt ist, wird auch ein Spiegeln der Seitenwand in der
Frontscheibe verhindert.
[0028] Die Anzeige- und/oder Bedienvorrichtung kann
eine ovalförmige Frontfläche aufweisen.
[0029] In günstiger Ausführungsform sind die Anzeige-
und/oder Bedienvorrichtung und die seitlich vor oder ne-
ben dem Fahrersitz angeordneten Betätigungselemente
in Fahrtrichtung rechts von der Lenkvorrichtung ange-
ordnet.
[0030] Dies entspricht der für einen Rechtshänder
günstigen Anordnung. Durch eine Anordnung links kann
entsprechend eine Anpassung für einen Linkshänder er-
folgen.
[0031] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung
werden anhand des in den schematischen Figuren dar-
gestellten Ausführungsbeispiels näher erläutert. Hierbei
zeigt

Fig. 1 schematisch ein Flurförderzeug in der Ausfüh-
rungsform als Gabelstapler,

Fig. 2 schematisch von oben den Bereich des Fah-
rerarbeitsplatzes in der Fahrerkabine,

Fig. 3 schematisch die Sicht auf Lenkrad und Anzei-
ge- und/oder Bedienvorrichtung,

Fig. 4 die Anzeige- und/oder Bedienvorrichtung im
Detail in einer Frontansicht und

Fig. 5 die Anzeige- und/oder Bedienvorrichtung im
Detail in einer Seitenansicht.

[0032] Die Fig. 1 zeigt schematisch ein erfindungsge-
mäßes Flurförderzeug, hier als Gabelstapler, mit einer
Anzeige- und/oder Bedienvorrichtung. In einer Fahrer-
kabine 1 mit einem Fahrersitz 2 sind Bedieneinrichtun-
gen, wie ein Lenkrad 3 angeordnet. Vor einer Vorderach-
se 5 ist ein Hubgerüst 6 mit einer Lastgabel 7 positioniert.
Die Lastgabel 7 kann durch hier nicht zu erkennende
Hubzylinder angehoben und geneigt werden, die durch
Betätigungselemente 8, z.B. Handhebel oder Joystick,
gesteuert werden können.
[0033] Die Fig. 2 zeigt schematisch von oben den Be-
reich der Fahrerkabine in Fig. 1 bei abgenommenem
Dach, mit dem Lenkrad 3, dem Fahrersitz 2 und den Be-
tätigungselementen 8, die vor einer Armauflage 9 ange-
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ordnet sind. Dadurch ergibt sich eine Armbewegungs-
achse B zu den Betätigungselementen 8 und eine Arm-
bewegungsachse L zu der Lenkvorrichtung 3. Eine An-
zeige- und/oder Bedienvorrichtung 10 ist in diesem durch
die Armbewegungsachsen L und B gebildeten Winkel
angeordnet, so dass sich von dem Fahrersitz 2 eine freie
und unverdeckte Sichtachse S auf die Anzeige- und/oder
Bedienvorrichtung 10 ergibt. Dabei ist die Anzeige- und/
oder Bedienvorrichtung 10 in eine obere Abdeckfläche
18 einer Vorderwand 12 der Fahrerkabine 1 in der Fig.
1 integriert. Zwischen der Vorderwand 12 und dem Fah-
rersitz 2 ist ein Fußraum 13 angeordnet.
[0034] Die Fig. 3 zeigt schematisch die Sicht auf das
Lenkrad 3 und die Anzeige- und/oder Bedienvorrichtung
10 sowie einen Teil des Fußraums 13. Vor dem Lenkrad
3 ist nicht erkennbar eine Frontscheibe angeordnet und
befindet sich das Hubgerüst 6 als Hubvorrichtung. Un-
terhalb der Frontscheibe befindet sich die Vorderwand
12.
[0035] Befindet sich der Fahrer auf dem Fahrersitz,
wird die Anzeige- und/oder Bedienvorrichtung 10 nicht
von seinen Knien verdeckt, das Sichtfeld durch die An-
zeige- und/oder Bedienvorrichtung 10 aber auch nicht
eingeschränkt. Der Blick auf die Anzeige- und/oder Be-
dienvorrichtung 10 erfordert nur ein geringes nach unten
Blicken, das auch bei oftmaliger Wiederholung ermü-
dungsfrei erfolgen kann. Auch ist die Last und der Bereich
vor dem Flurförderzeug bei einem Blick auf die Anzeige-
und/oder Bedienvorrichtung 10 noch gut im Hauptsicht-
bereich um eventuelle Gefahren bemerken zu können,
da kein Kopfverdrehen und weites Abweichen der Blick-
richtung erforderlich ist. Die Anzeige- und/oder Bedien-
vorrichtung 10 ist auch im Bereich des rechten Holmes
das Hubgerüst 6 angeordnet, so dass auch in das Sicht-
feld in der Frontscheibe ragende Teile keine weitere Ein-
schränkung bedeuten, da das Sichtfeld dort bereits durch
das Hubgerüst 6 verdeckt ist. Es ist auch eine gezielte
Anordnung im Bereich des Holmes dergestalt denkbar,
dass eine Anzeige- und/oder Bedienvorrichtung weiter
nach oben ragt und eine hohe schmale Form aufweist,
die im Verdeckungsbereich des Holmes angeordnet ist.
[0036] Die Fig. 4 zeigt die Anzeige- und/oder Bedien-
vorrichtung 10 im Detail in einer Frontansicht. Durch die
Platzierung der Bedienelemente 15 auf einer ovalen Flä-
che 16 im linken Bereich, der der Lenkvorrichtung 3 in
Fig. 3 zugewandten Seite, weicht die Bewegungsrich-
tung eines die Bedienelemente 15 der Anzeige- und/oder
Bedienvorrichtung 10 aufsuchenden Arms des Fahrers
maximal von der Armbewegungsachse B zu den Betäti-
gungselementen 8 ab. Eine unabsichtliche Betätigung
der Betätigungselemente 8 für die Hydraulik der Hubvor-
richtung kann ausgeschlossen werden. Auf der ovalen
Fläche 16 ist eine Anzeige 17 als hochauflösende, frei-
programmierbares Dot-Matrix-Display angeordnet, um
ein Maximum an darstellbaren Informationen zu gewähr-
leisten.
[0037] Rechts neben der Anzeige 17 sind an der An-
zeige- und/oder Bedienvorrichtung 10 weitere Anzeigen,

z.B. in Form von Pfeilen für die gewählte Fahrtrichtung
20 oder für die Blinker 21, angeordnet.
[0038] Die Anzeige- und/oder Bedienvorrichtung 10 ist
in eine obere Abdeckfläche 18 einer Vorderwand der
Fahrerkabine 1 des Flurförderzeugs integriert. Die An-
zeige- und/oder Bedienvorrichtung 10 weist in ihrem obe-
ren Bereich eine in Richtung des Fahrersitz überstehen-
de Seitenwand 19 als Blendschutz auf. Dadurch wird ein
direkter Sonneinfall auf die ovale Fläche 16 und die An-
zeige 17 verhindert und die Ablesbarkeit verbessert. Da
die Seitenwand 19 schwarz gefärbt ist, werden auch
Spiegelungen in der Frontscheibe verhindert.
[0039] Die Fig. 5 zeigt die Anzeige- und/oder Bedien-
vorrichtung 10 im Detail in Seitenansicht. Die in die obere
Abdeckfläche 18 der Vorderwand der Fahrerkabine 1 des
Flurförderzeugs integrierte Anzeige- und/oder Bedien-
vorrichtung 10 mit der als Blendschutz dienenden Sei-
tenwand 19 weist ebenso wie die obere Abdeckfläche
18 eine stark zu der Frontscheibe abfallende Neigung
auf. Dies verringert ebenfalls die Gefahr von Spiegelun-
gen.
[0040] Wenn der Fahrer seinen Arm auf der Armabla-
ge 9 auflegt und mit der Hand die Betätigungselemente
8 bedient, muss er, um an die Bedienelemente 15 der
Anzeige- und/oder Bedienvorrichtung 10 zu gelangen,
den Arm vor die Mitte des Körpers aus der Armbewe-
gungsachse B der Betätigungselemente 8 heraus bewe-
gen und sodann nach vorne abwärts senken. Dies ist
vorteilhaft mit ergonometrisch günstigen, relativ kurzen
Bewegungen möglich. Dabei wird jedoch schon unmit-
telbar zu Beginn der Bewegung nach dem Loslassen der
Betätigungselemente 8 durch die Hand sichergestellt,
dass die Betätigungselemente 8 nicht unbeabsichtigt be-
tätigt werden können, da keine Bewegung über die Be-
tätigungselemente 8 hinweg erfolgt, sondern vielmehr
die Bewegung nach vorne neben der Armbewegungs-
achse B zu den Betätigungselementen 8 erfolgt.
[0041] Da sich die Anzeige 17 der Anzeige- und/oder
Bedienvorrichtung 10 im Hauptsichtbereich befindet und
dem Fahrer direkt zugewandt ist, können weiterhin dy-
namische Daten wie Mastneigung, aufgenommenes Ge-
wicht, Hubhöhe, Lenkwinkel angezeigt werden, ohne
dass der Fahrer die Last und die Fahrbahn aus den Au-
gen verliert. Es können über geeignete Schnittstellen
auch Fahrzeugpositionsdaten und Warendaten auf der
Anzeige 17 angezeigt werden.

Patentansprüche

1. Flurförderzeug mit einer Anzeige- und/oder Bedien-
vorrichtung (10), einer vor einem Fahrersitz (2) an-
geordneten Lenkvorrichtung (3), insbesondere ei-
nem Lenkrad, sowie seitlich vor oder neben dem
Fahrersitz (2) angeordneten Betätigungselementen
(8) für eine Hubvorrichtung und/oder einen Fahran-
trieb des Flurförderzeugs,
dadurch gekennzeichnet,
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dass die Anzeige- und/oder Bedienvorrichtung (10)
vor dem Fahrersitz (2) in einem zwischen einer Arm-
bewegungsachse (L) zu der Lenkvorrichtung (3)und
einer Armbewegungsachse (B)zu den Betätigun-
selemente (8) gebildeten Winkel angeordnet ist.

2. Flurförderzeug nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anzeige- und/oder Bedienvorrichtung (10)
vor dem Fahrersitz (2) so hoch angeordnet ist, dass
diese unterhalb der Sichtachse auf die Unterkante
einer Frontscheibe für einen Fahrer mit Durch-
schnittsgröße und mittlerer Sitzhöheneinstellung
liegt.

3. Flurförderzeug nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Anzeigefläche (17) der Anzeige- und/oder
Bedienvorrichtung (10) im Wesentlichen senkrecht
zu der Sichtachse (S) auf diese für einen Fahrer mit
Durchschnittsgröße und mittlerer Sitzhöheneinstel-
lung ausgerichtet ist.

4. Flurförderzeug nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anzeige- und/oder Bedienvorrichtung (10)
an der Unterkante einer Frontscheibe in eine obere
Abdeckfläche (18) einer Vorderwand integriert ist.

5. Flurförderzeug nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anzeige- und/oder Bedienvorrichtung (10)
mindestens ein Bedienelemente (15) auf der der
Lenkvorrichtung (3) zugewandten Seite aufweist.

6. Flurförderzeug nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anzeige- und/oder Bedienvorrichtung (10)
in ihrem oberen Bereich eine in Richtung des Fah-
rersitz (2) überstehende Seitenwand (19) aufweist.

7. Flurförderzeug nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anzeige- und/oder Bedienvorrichtung (10)
eine ovalförmige Frontfläche (16) aufweist.

8. Flurförderzeug nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anzeige- und/oder Bedienvorrichtung (10)
und die seitlich vor oder neben dem Fahrersitz (2)
angeordneten Bedienelementen (8) in Fahrtrichtung
rechts von der Lenkvorrichtung (3) angeordnet sind.
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